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Japan kürzt Subventionen, und bis zu 100 japanische Solarfirmen könnten
deswegen Pleite machen

Bis  zu  100  Solarfirmen  in  Japan  dürften  in  diesem  Jahr  Bankrott
anmelden, wobei sich die Anzahl von Bankrotten während der ersten Hälfte
dieses Jahres verdoppeln wird im Vergleich zum gleichen Zeitraum 2016.
Der Unternehmensgesellschaft [corporate credit research company] Teikoku
Databank zufolge haben bereits 50 Unternehmen im Solarsektor Japans
während  der  ersten  6  Monate  dieses  Jahres  2017  ihre  Produktion
eingestellt.  Die  Gesellschaft  beobachtet  Unternehmen  in  zahlreichen
Sektoren und erstellte seinen dritten Bericht über den Bankrott von
Solar-PV-Unternehmen.  Die  Gesellschaft  räumte  ein,  dass  es  eine
Verlangsamung der Entwicklungen während der letzten Jahre gegeben habe,
nachdem  die  Regierung  erfolgreich  die  für  in  das  Netz  eingespeiste
Solarenergie gezahlten Preise um 10% gekürzt hatte. – PV Tech, 18 July
2017

——————————————–
Mit dem Auslaufen grüner Subventionen macht eine Windturbinen-Fabrik in
Ontario dicht – hunderte Arbeitsplätze gehen verloren

Einem  führenden  Analysten  zufolge  könnte  der  Verlust  von  340
Arbeitsplätzen an einer Fabrik, welche Rotorblätter für Windturbinen
herstellt, ein Vorbote der Schwierigkeiten sein, die auf die Grüne-
Energie-Industrie in Ontario zukommen. Siemens Kanada kündigte vor ein
paar Tagen an, sein Werk in Tillsonburg zu schließen, eines von vier
Grüne-Energie-Fabriken in Ontario, welches zustande gekommen war mittels
eines kontroversen Deals im Wert von Multi-Milliarden Dollar mit dem
koreanischen Industrie-Giganten Samsung. „Ich denke, dass immer ziemlich
klar war, dass welche und wie viele Arbeitsplätze auch immer mit dem
Green Energy Act [„grünes Energie-Gesetz“] geschaffen werden würden,
diese allesamt vorübergehender Natur wären“, sagte Adams. „Bei Samsung
gab es keine Historie bzgl. erneuerbarer Energie, bevor sie sich nach
Ontario ausbreitete. Sie kamen nur der Subventionen wegen, und wenn
diese Subventionen jetzt auslaufen, verschwindet sie genauso schnell
wieder wie sie gekommen ist“, sagte Adams, ein unabhängiger Energie- und
Umweltberater und -forscher. – Toronto Sun, 18 July 2017

——————————————–

Verkäufe von Tesla in Hongkong kollabieren zu Null nach der Streichung
von Steuervorteilen
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Im April wurde in dem Land kein einziger Tesla verkauft. Nach der
Entscheidung von Hongkong, Anreize für Elektrofahrzeuge zurückzufahren,
brachen die Verkäufe von Tesla-Fahrzeugen dort ein. Die lokale Regierung
hat Steuervorteile für Elektrofahrzeuge am 1. April gestrichen, was zur
Auslieferung  keines  einzigen  Fahrzeuges  während  des  gesamten  Monats
geführt hatte. Daten des Transport-Ministeriums in Hongkong enthüllten
außerdem, dass im Mai lediglich fünf Elektrofahrzeuge in Privatbesitz
verkauft  wurden.  Der  Kollaps  macht  wieder  einmal  deutlich,  wie
empfindlich  die  Autohersteller  getroffen  werden  können,  wenn  die
Regierung Programme zum Anreiz für diese Fahrzeuge annulliert. – Motor1
News, 11 July 2017

——————————————–

Grüne Filzokratie läuft Amok: Es sieht so aus, als würde der US-Staat
Kalifornien bei Tesla aussteigen

Der  Staat  Kalifornien  winkte  ein  Subventionsprogramm  für
Elektrofahrzeuge  in  Höhe  von  3  Milliarden  Dollar  durch,  was  das
bestehende Programm als winzig dastehen lässt. Der Entwurf liegt jetzt
im  Senat  das  Staates.  Falls  dem  dort  zugestimmt  wird,  geht  es  an
Gouverneur Jerry Brown, der sich aber noch nicht dazu geäußert hat, ob
er  etwas  unterzeichnen  wird,  das  vordergründig  den  Verkauf  von
Elektrofahrzeugen  ankurbeln  soll,  das  aber  hinter  den  Kulissen  ein
Ausstieg bei Tesla zu sein scheint. Tesla wird bald die Obergrenze der
regierungsamtlichen Steuernachlässe erreichen, welche gut waren für den
Verkauf  der  ersten  200.000  Elektrofahrzeuge  seit  Dezember  2009.  Im
zweiten Quartal, nachdem der Hersteller das Limit erreicht, wird die
Subvention um die Hälfte gekürzt, von 7500 Dollar auf 3750 Dollar; zwei
Quartale später auf 1875 Dollar. Zwei weitere Quartale später geht sie
gegen Null. Der Verlust einer Subvention von 7500 Dollar für ein 35.000
Dollar teures Auto ist ein gewaltiger Deal. Das Modell Tesla 3 würde
sich ohne die 7500 Dollar des Steuerzahlers kaum verkaufen lassen. Aber
mit diesem neuen Gesetz würden die kalifornischen Steuerzahler weiterhin
zur Kasse gebeten. Das wäre ein Geschenk des Himmels für Tesla. – Wolf
Richter, Business Insider, 17 July 2017

[Irgendwie kommt mir dieser Abschnitt widersprüchlich vor. Weil nicht
auszuschließen ist, dass ich diesen Abschnitt bei der Übersetzung
missverstanden habe, folgt er hier im Original:

Green Cronyism Gone Wild: It Looks Like The State Of California Is
Bailing Out Tesla
The California state Assembly passed a $3-billion subsidy program for
electric vehicles, dwarfing the existing program. The bill is now in the
state Senate. If passed, it will head to Governor Jerry Brown, who has
not yet indicated if he’d sign what is ostensibly an effort to put EV
sales into high gear, but below the surface appears to be a Tesla
bailout. Tesla will soon hit the limit of the federal tax rebates, which
are good for the first 200,000 EVs sold in the US per manufacturer
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beginning in December 2009. In the second quarter after the manufacturer
hits the limit, the subsidy gets cut in half, from $7,500 to $3,750; two
quarters later, it gets cut to $1,875. Two quarters later, it goes to
zero. Losing a $7,500 subsidy on a $35,000 car is a huge deal. The Tesla
Model 3 would be tough to sell without the federal $7,500. But this new
bill would push Californian taxpayers into filling the void. It would be
a godsend for Tesla. – Wolf Richter, Business Insider, 17 July 2017]
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